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E d i t o r i a l

Potsdam, im Oktober 2022

Editorial

„Ree!“, so ruft der Kapitän eines Segelbootes, wenn er eine Wende 
macht. Er will oder muss den Kurs wechseln. Das Boot geht dann 

durch den Wind, die Segel wechseln zur anderen Seite. Nun geht es auf 
den neuen Kurs. Auf der „Deutschland“ erklärte vor einigen Monaten der 
Kapitän, dass es zu einer „Zeitenwende“ gekommen sei. Das Staatsschiff 
wechselte hart den Kurs. Friedenspolitische Traditionen wurden über Bord 
geworfen, statt Diplomatie militärische Aufrüstung, statt souveränem, an 
den Interessen der Menschen dieses Landes orientiertem Handeln bedin-
gungslose Unterordnung unter das transatlantische Diktum. Anlass und 
Begründung war der militärische Angriff Russlands auf die Ukraine im 
Februar dieses Jahres, ein klarer Bruch des Völkerrechts. Verurteilung dieses 
Krieges und Unterstützung der Ukraine waren ein Gebot der Stunde. Ein 
notwendiger Blick in die letzten drei Jahrzehnte macht schnell deutlich: Es 
war nicht der erste staatliche Gewaltakt und auch nicht der erste Bruch des 
Völkerrechts. Und Deutschland beteiligte sich an so manchen. War schon 
1999 die Wende, als Deutsche – nun als „Alliierte“ – (wieder) Belgrad bom-
bardierten, ohne UN-Mandat, oder als 2003 am Hindukusch Deutschland 
„verteidigt“ wurde? Wurde die „Wende“ nicht mit präsidialen Aufrufen zu 
„mehr Verantwortung in der Welt“ und dem Dauerfeuer medialer Bellizis-
ten in Leitmedien und Talkshows bereits seit einem Jahrzehnt vorbereitet?

Im Thema dieses Heftes wird der Begriff Zeitenwende aus sehr ver-
schiedenen politischen und ökonomischen Perspektiven sowie in unter-
schiedlichen räumlichen Zusammenhängen diskutiert. Wir haben den 
Schwerpunkt mit einem Fragezeichen versehen, denn klare Antworten 
sind bei solch einem wabernden Begriff kaum zu erwarten. Jedoch gibt es 
in diesen und den weiteren Texten dieser Ausgabe viele Anregungen, um 
über den „neuen Kurs“ Deutschlands in der Weltpolitik nachzudenken 
und zu diskutieren. Sicher verändern sich bei den andauernden globalen 
Turbulenzen die Windverhältnisse, auch für Deutschland. Dann muss der 
Kapitän wieder über einen Kurswechsel nachdenken, dann hieße es „Klar 
zur Wende, Ree!“   

Dr. Raimund Krämer, Chefredakteur
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